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ferner äöo^encprontf
©etnerlaiib

10. 3uli. 3tt Sürrenrotb bei ftuttroil oerunglücfen gtoei iunge
ßeute, bic fid) beim .ftodjreitsfcljießen beteiligten.

— • 3n ber SUrcbgemeinbeoerfammlung in^etsogenbudjfee roirb
in bejug ouf bas îtrdjlidje grauenfiimmrecbt eine Einigung
erjiett, monad) ben grauen mit Busnabme bes paffioen
©ablrecbts bas Stimmrecht in alien lircblidjen ütngetegen»
beiten sugefprocben mirb.

11. Sie oom Bfabemifchen Blpenflub Sern im hintern Sautet-
btutinental erbaute Scbmabribütte mirb eingemeibt.

— 3n Sbun roeiten 20 Stubenten aus Orforb, angebenbe
gorftbeamte, bie mäbrenb eines mehrtägigen Bufentbaltes
unter gübrung bie 2Bälber in ber Umgebung non Stroit
befiebtigen.

— Ber Srbmeis. Sfifdrolenoetbanb richtet in ©engen eine
ftänbige ©efcbäftsftelle ein unter ßeituug Dort Ebriftian
Subi.

12. 3er Speieber beim „ßöroen" in irjeimistoil, ber 1742 er»

richtet rourbe, ift oon bem Bieler Stater ©itli SBeifter reno»
niert unb neu bematt roorben.

— 3n Soanen merben Berfucbe mit ber DBaulticrgucbt ge=

macht,

13. 3er Butgborfer Stabtrat befcbließt eine Beorganifatiott
bes geuertoehrtoefens burch gufammenfaffung ber Orts*
feuermehr mit ber ßuftfdmßfeuerroebr.

— Bie Einroobneraabl non Sangentbat beträgt 8200 Berfo»
nen, non benen 6250 Kantonsbürger, 1800 Bürger am
berer Kantone unb 142 Buslänber firtb.

— 3ie Saubenlocbfcblucbt in Biel, bie oor 50 3abren erfdjtof»
fen mürbe, mirb jroeimat roöcbentticb tiinfttieb beleuchtet
merben.

14. Sie Schüler ber Setunbarfcbute Sürnteti im 3ürdter Ober»
tanb übermacben ber Berner Begierung gr. 50.— für bie

ßaupenftiftung.
— 3er non ber 3uftübireftion bes tentons Bern Brof. 3r.

Sbormann in Stuftrag gegebene Borentrourf eines ©efeßes
betr. Einführung bes Schweis. Strafgefebbucbes im tan=
ton Sern liegt nunmehr oor.

— Bie Obftbauoereine ijersogenbudjfee unb Bartoangcn oer»
anftatten eine tirfebenbautagung im benachbarten teftem
bot3, mo 800 tirfdjbäume, bie nad) ben neueften ©efiebts»
puntten gepflegt finb, befiebtigt merben.

— Ein furchtbares #agelmetter gebt längs bes Sübfußes bes

3itra bis 3ur Bare nieber unb oerurfaebt großen Schaben
an ©etreiöefulturen. Bus Sdjwenbi bei ©alftingeti, tonot-
fingen, ßeu.rigen merben große .fjagelfdroben gemeldet.
Sablreicbe Bäume merben entrourselt, Bftansungen oott=

ftiinbig oerniebtet.
15. 3m Schloß 3egenftorf bat ber 1936 gegrünbete Serein sur

Erhaltung bes Scbtoffes eine Saoel-Stube eröffnet.
— 3» Büetigcti ift innert 3abresfrift ein neues Scbutbaus

erftanben.
16. 3as Dbbachtofenheim Sannenbof bei ©empeten, bas ber»

3eit runb 200 DBann birgt, feiert fein 50jäbriges Befteben.

— Sie ©emeinbe ©orb roenbete oergangenen ©inter gr.
5548 für bie Befämpfung unb Sesinfeftion ber 3Baul»unb=
ttauenfeuebe auf. Sie Sammlung für bie Seudienbefcbä»
bigten ergab gr. 1039.

— Stuf bem Seuenberg mirb bie auf 3nitiatioe ber greiftubem
tenfrfroft Bern gefd)affene Bubolf-oon Saoel-@ebenfftätte

eingemeibt. Es fpreeben 3r. Utar froher, 3ürich, Sr. itteb.
Eb. Stettier, ber Scbmager Saoels, unb tart ©erber, @e»

meinbepräfibent oon Büeggisberg.

17. ©äbrenb eines heftigen ©emitters, bas über bie ©egenb
bes Blauen niebergebt, mirb ein 13jäbriges Btäbdjen, bas
unter einem Baume Schuß fucht, oom Bliß getötet; ber
neben ihm ftebenbe Begleiter mirb bureb ben Blißfcblag
gelähmt.

— 3n Bönigen ftürat roährenb einer Seiltänseroorfübrung
ber 29jährige Ebef bes Unternehmens, Bühlmann, oon ber
DOütte bes über bie ßütfchine gefpannten Seiles ju Sobe.

— Sie fran3Öfifcb=reformierte ßirchgemeinbe Ëorgémont be»

fchließt, im Bfarrhaus iBäumlichfeiten für bie .firebgemeim
be ein3urid)ten.

— 3u Beumüble ift biefer Sage ein 3obletflub ins ßeben ge»

rufen roorben,

18. Sie Obetlänbifcbe ijoielbilfsfaffe umfaßt laut 3ahresericbt
130 frotelfanierungen im Santoit-Bern mit einer Scbulben»
rebuftion oon gr. 12,068,000.

(Stadt »öett»

12. 3uli. Bas in Berit anfäffige gräulein g. Sfd)ait3 oerun»
gliieft am Balmborti tätlich. Eine Bettungsfolonne birgt
bie ßeiche unter fdjroierigen Berhältniffen.

13. Ser Senat ber Uniocrfität Bern roäblt als Beftor für bas
Bütte Oftober beginnetibe ßlmtsjabr Brof. Shoo ©uhh
orbentliiher Brofeffor für frfjroeüerifdres Brioatrecbt unb
Becbtsgefcbicbte.

14. Bas Bectiec Stabttbeater oerpflichtet gum Bacbfolger Effe»
harb Sloblunbs ben in Zürich geborenen ©etfihfdnoeiger
Btar Bignens als Bübnenbilbner, unb bie in Bern ge»
borne unb aufgeroachfene £>ilbe Baumauu als neue Ballett»
meifterin unb erfte Solotängerin.

15. Sie eibgenöfftfebe Betriebssäblung foftet bie Stabt Bern
runb gr. 33,600, rooran fie oom Bunb gr. 6700 unb oom
Santon nichts rücfoergütet erhält.

— Sie Bolisei roarnt oor oermutlicb internationalen Safeben-
bieben, bie in Bern bereits eine gaii3e Bngabl Safd)enbieb=
ftiible begangen haben.

16. Bas ehemalige Baturbiftorifcbe Bîufeutn an ber gerbinanb
fioblerftraße fteht im Bbbrucb. gür ben Beubau hat bie
Sireftion ber eibg. Bauten einen ©ettberoerb für bie ®e»

ftaltung ber gaffaöen bes Seiegraphen» unb Seiephonoer»
maltungsgebäubes unter ben in Bern anfälligen Brcbiteften
ausgefebrieben, beffen Ergebnis befannt gegeben mirb.

— 3n einem Sartoffelacfer in Oberbottigen mirb ber Solora-
botäfer feftgeftellt.

— 3» Bbätrberung bes erftinftanglidjen Urteils, bas 15 SBo»

nate Storreftionshaus foroie Barteientfdjäbigungen unb
Softenauferlage ausfprad), mirb Sireltor Ott oou ber
Spar- utib ßeibtaffe Bern 311 elf Blonaten Äorreftionshaus
bebingt erlaffen unb 31t einem Biertel ber erftinftanslicfjen
unb 3toei Sritteln bes oberftinftanglichen Berfahrens oer»
urteilt.

17. Sas Sîutiftmufeum erhält Bilber ber fürslich oerftorbenen
grau Sr. Bübler-glüdiger, roorunter fieben ©emälbe oon
@. ©iacomefti.
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Bernerland

10. Juli. In Dürrenroth bei Huttwil verunglücken zwei junge
Leute, die sich beim Hochzeitsschießen beteiligten.

— In der Kirchgemeindeversammlung inHerzogenbuchsee wird
in bezug auf das kirchliche Frauenstimmrecht eine Einigung
erzielt, wonach den Frauen mit Ausnahme des passiven
Wahlrechts das Stimmrecht in allen kirchlichen Angelegen-
heiten zugesprochen wird.

11. Die vom Akademischen Älpenklub Bern im hintern Lauter-
brunnental erbaute Schmadrihötte wird eingeweiht.

— In Thun weilen 20 Studenten aus Oxford, angehende
Forstbeamte, die während eines mehrtägigen Aufenthaltes
unter Führung die -Wälder in der Umgebung von Thun
besichtigen.

— Der Schweiz. Skischulenverband richtet in Mengen eine
ständige Geschäftsstelle ein unter Leitung von Christian
Rubi.

12. Der Speicher beim „Löwen" in Heimiswil, der 1742 er-
richtet wurde, ist von dem Vieler Maler Willi Meister reno-
viert und neu bemalt worden.

— In Saanen werden Versuche mit der Maultierzucht ge-
macht.

13. Der Burgdorfer Stadtrat beschließt eine Reorganisation
des Feuerwehrwesens durch Zusammenfassung der Orts-
feuerwehr mit der Luftschutzfeuerwehr.

— Die Einwohnerzahl von Langenthal beträgt 8200 Perso-
nen, von denen 6230 Kantonsbllrger, 1800 Bürger an-
derer Kantone und 142 Ausländer sind.

— Die Taubenlochschlucht in Viel, die vor 50 Iahren erschlos-
sen wurde, wird zweimal wöchentlich künstlich beleuchtet
werden.

14. Die Schüler der Sekundärschule Dürnten im Zürcher Ober-
land übermachen der Berner Regierung Fr. 50.— für die
Laupenstistung.

— Der von der Iustizdirektion des Kantons Bern Prof. Dr.
Thormann in Auftrag gegebene Vorentwurf eines Gesetzes
betr. Einführung des Schweiz. Strafgesetzbuches im Kan-
ton Bern liegt nunmehr vor.

— Die Obstbauvereine Herzogenbuchsee und Aarwangen ver-
anstalten eine Kirschenbautagung im benachbarten Kesten-
holz, wo 800 Kirschbäume, die nach den neuesten Gesichts-
punkten gepflegt sind, besichtigt werden.

— Ein furchtbares Hagelwetter geht längs des Südfußes des

Jura bis zur Aare nieder und verursacht großen Schaden
an Getreidekulturen. Aus Schwendi bei Walkringen, Konol-
singen. Leuzigen werden große Hagelschäden gemeldet.
Zahlreiche Bäume werden entwurzelt, Pflanzungen voll-
ständig vernichtet.

15. Im Schloß Iegenstorf hat der 1936 gegründete Verein zur
Erhaltung des Schlosses eine Tavel-Stube eröffnet.

— In Büetigen ist innert Jahresfrist ein neues Schulhaus
erstanden.

16. Das Obdachlosenheim Tannenhof bei Gempelen, das der-
zeit rund 200 Mann birgt, feiert sein 50jähriges Bestehen.

— Die Gemeinde Worb wendete vergangenen Winter Fr.
5548 für die Bekämpfung und Desinfektion der Maul-und-
Klauenseuche auf. Die Sammlung für die Seuchenbeschä-
digten ergab Fr. 1039.

— Auf dem Leuenberg wird die auf Initiative der Freistuden-
tenschaft Bern geschaffene Rudolf-von Tavel-Gedenkstätte

eingeweiht. Es sprechen Dr. Max Huber, Zürich, Dr. med.
Ed. Stettler, der Schwager Tavels, und Karl Gerber, Ge-
meindepräsident von Rüeggisberg.

17. Während eines heftigen Gewitters, das über die Gegend
des Blauen niedergeht, wird ein 13jcihriges Mädchen, das
unter einem Baume Schutz sucht, vom Blitz getötet: der
neben ihm stehende Begleiter wird durch den Blitzschlag
gelähmt.

— In Bönigen stürzt während einer Seiltänzervorführung
der 29jährige Chef des Unternehmens, Bühlmann, von der
Mitte des über die Lütschine gespannten Seiles zu Tode.

— Die französisch-resormierte Kirchgemeinde Corgemont be-

schließt, im Pfarrhaus -Räumlichkeiten für die Kirchgemein-
de einzurichten.

— In Neumühle ist dieser Tage ein Jodlerklub ins Leben ge-
rufen wordem

18. Die Oberlandische Hotelhilfskasse umfaßt laut Iahresericht
130 Hotelsanierungen im Kanton Bern mit einer Schulden-
reduttion von Fr. 12,068,000.

Stadt Bern
12. Juli. Das in Bern ansässige Fräulein F. Tschanz verun-

glückt am Balmhorn tätlich. Eine Rettungstolonne birgt
die Leiche unter schwierigen Verhältnissen.

13. Der Senat der Universität Bern wählt als Rektor für das
Mitte Oktober beginnende Amtsjahr Prof. Theo Guhl,
ordentlicher Professor für schweizerisches Privatrecht und
Rechtsgeschichte.

14. Das Berner Stadttheater verpflichtet zum Nachfolger Ekke-

hard Kohlunds den in Zürich geborenen Welschschweizer
Max Bignens als Bühnenbildner, und die in Bern ge-
borne und aufgewachsene Hilde Baumann als neue Ballett-
Meisterin und erste Solotänzerin.

15. Die eidgenössische Betriebszählung kostet die Stadt Bern
rund Fr. 33,600, woran sie vom Bund Fr. 6700 und vom
Kanton nichts rückvergütet erhält.

— Die Polizei warnt vor vermutlich internationalen Taschen-
dieben, die in Bern bereits eine ganze Anzahl Taschendieb-
stähle begangen haben.

16. Das ehemalige Naturhistorische Museum an der Ferdinand
Hodlerstraße steht im Abbruch. Für den Neubau hat die
Direktion der eidg. Bauten einen Wettbewerb für die Ge-
staltung der Fassaden des Telegraphen- und Telephonver-
waltungsgebäudes unter den in Bern ansässigen Architekten
ausgeschrieben, dessen Ergebnis bekannt gegeben wird.

— In einem Kartoffelacker in Oberbottigen wird der Kolora-
dokäser festgestellt.

— In Abänderung des erstinstanzlichen Urteils, das 15 Mo-
nate Korrektionshaus sowie Parteientschädigungen und
Kostenauferlage aussprach, wird Direktor Ott von der
Spar- und Leihkasse Bern zu elf Monaten Korrektionshaus
bedingt erlassen und zu einem Viertel der erstinstanzlichen
und zwei Dritteln des oberstinstanzlichen Verfahrens ver-
urteilt.

17. Das Kunstmuseum erhält Bilder der kürzlich verstorbenen
Frau Dr. Btthler-Flückiger, worunter sieben Gemälde von
G. Giacomejti.
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